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Deutſchland.
Berlin d. 212 April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den LandrathsAmts Verweſer Karl Herrmann Rumſchöttel,
den Landraths Amts Verweſer/ Gerichts Aſſeſſor Friedrich Wil
helm Karl Hans von Forſtner, den Landraths-Amts-Verweſer,
Regierungs Aſſeſſor Rudolph Ulrich, den LandrathsAmtsVerwe-
ſer, Regierungs Aſſeſſor Konſtantin Karl Alexander Wilhelm
von Brieſen und den Landraths-Amts-Verweſer, Ober Landesge
richts Aſſeſſor a. D. Freiherrn Alexander Eduard Karl Leo
pold Otto von WittenhörſteSonsfeld, zu Landräthen zum er

nennen. u[Erſte Kammer.] Jn der heutigen Sitzung kommt die Erſte Kammer zur
Berathung des Berichts der Commiſſion über den Antrag des Abg. v. Franken

berg-Ludwigsdorf, die Reviſton des Jagdpolizei- Geſetzes vom 7. März
1850 betreffend. Die Commiſſion empfiehlt ſchleunige Reviſion, indem
ſie 21 Punkte ſpeziell anführt, welche ſie dabei zu Grunde gelegt wiſſen will.

Reg. Comm. Oppermann: „„Die Regierung nimmt das im Bericht nie
dergelegte Material mit um ſo größerer Bereitwilligkeit an als ſie ſelbſt eine Re
viſion des h. Geſetzes für nothwendig hält und dieſe ſofort in Angriff

genommen werden foll.“ e t 57Nach einigen Debatten über das Jagdgeſetz von 1848 ſchreitet man zur Ab
ſtimmung, und es wird bei derſelben ein Antrag des Abg. Knebel Döberitz:
die Regierung zu erſuchen „mit Bezug auf die bei Berathung des Geſetzes über
Schonung des Elchwildes ausgeſprochenen Grundſätze die Mängel der jagdpolizeili
chen Vorſchriften baldigſt abzuſtellen mit 51 gegen 35 Stimmen angenommen.

Zweite Kammer Jn der heutigen Sitzung erfolgte die nochmalige Ab
ſtimmung und Annahme des Geſetzentwurfes, eine Städte Ordnung für die
ſechs öſtlichen Provinzen betreffend worauf die Discuſſton des Etats des Mi
niſtertums des Jnnern erfolgt.

Abg. Braemer hat zu dem auf 80,000 Thlr. normirten Dispoſitionsfond
für die höhere PolizeiVerwaltung den Antrag geſtellt dieſen Dispoſitions
fond auf die Summe von 25,000 Thlr. herabzuſetzen. Nachdem er den Antrag
vertheidigt, nimmt das Wort der

Abg. v. Vincke. Jch will nur einen Gegenſtand ganz kurz zur Sprache
bringen. Aus dem Comwiſſionsbericht erfahren wir daß dieſe Summe vorzugs
weiſe auch dazu angewendet werde, die Preſſe zu ſoulagiren, und zwar nicht

blos die auswärtige, ſondern auch die innere, ſogenannte gutgeſinnte
Preſſe. Auffallend aber iſt es daß Blätter verſchiedener Tendenzen aus die
ſem Fond Unterſtützung erhalten ſo z. B. die MNue Preußiſche Zeitung ünd
wiederum die „Preußiſche (Abdler Zeitung und die „Zeit“. Ich ſage es iſt
dies auffallend wiewohl wiederum auch erklärlich, da das eine Blatt die
Anſichten des Herrn Miniſters des Jnnern verficht, während die anderen ſich
mit der Vertheidigung der Anſichten des Herrn Miniſter Präſidenten be

äftigen.
Miniſter Präſident Zur Berichtigung der Anführungen des Herrn

Vorredners will ich nur eine Thatſache anführen, daß für die „Neue Preu-
ßiſche Zeitung!“ nichts aus dieſem Fond gethan wird während die
Zeit ein ganz unabhängiges Blatt iſt.

Abg. v. Mitſchke Collande würde den verlangten Dispofttionsfond lieber
erhöhen, als ihn herabſetzen. 2

Abg. Lette will davon Aet. gendinmen wiſſen daß die Neue Preußtſche
Zeitung eine Unterſtützung von 9000 Thirn. wenigſtens nicht aus den
geheimen Fonds erhält 5 t

Abg. Braemer kann nicht begreifen warum ein Miniſterium das von ſich
behauptet es habe die ungeheure Majorität des Landes hinter ſich, noch ganz be
Hndere Blätter haben müſſe um die Anſichten des Miniſteriums zu verfechten.
Wenn es wahr ſei daß die große Majorität des Landes für das Mintſterium ſet,
würden ſich Blätter genug ſinden welche das Miniſterium ohne Unterſtützung ver
fechten würden.

Der erwähnte verlangte Dispoſtttonsfonds von 80,000 Thlr. wird darauf mit
großer Maforität bewilligt. Eine längere Debatte erweckt ſodann der Etat

für die PolizeiVerwaltung an der ſich wiederholentlich der Abg. v. Vincke
und die Abgg. Niebuhr, v. Blanckenburg, Lette u. ſ. w. betheiligen.
Schließlich wird außer der Bewilligung des verlangten Fonds der Antrag der Com
miſſion angenommen Die Erwartung auszuſprechen daß der Herr Miniſter des
Innern in Erwägung nehmen möge, ob ſich nicht unter den insbeſondere in Ber
lin angeordneten polizeilichen Control Maßregeln ſolche befänden, welche ohne
ihren Zweck zu erreichen oder auch nur zu fördern, blos dazu dienen, das Publi
cum zu beläſtigen und durch Vermehrung der Arbeitslaſt die Koſten der Polizei
Verwaltung zu vermehren.

Verworfen wird der Antrag v. Vincke: Die Kammer wolle beſchließen: zu
erklären daß die Ausgaben für die Polizeiverwaltung in Berlin nicht als dauernd
guzuerkennen, daß vielmehr die Staatsregierung darauf Bedacht nehmen möge,
dieſe Koſten erheblich zu ermäßigen.

Halle, Sonnabend den 23. April
Hierzu ine Heilage.

1853.

Bei dem Etat über die Land Gensd'armerie wird nach langer Debafte
der Antrag der Commiſſtion „Die Rammer wolle es fur erforderlich erklären,
daß eine zweckentſprechende, minder koſtſpielige militäriſche Aufſicht der Gensd'ar
merie baldigſt hergeſtellt werde c. verworfen und wird der Etat auf 885,250
Thlr. feſtgeſetzt. Alle übrigen Etats werden ohne Debatte genehmigt.

Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Commiſſion für
Finanzen und Zölle über den Geſetzentwurf vetreffend die Einführung des Lottke
rie-Edicts vom 28. Mai 1810, der Cabinets Ordre vom 20. März 1827 und
der Verordnung vom 5: Juli 1847 in den Hohenzollernſchen Landen.

Der Geſetzentwurf wird ohne Debatte nach den Commiſſionsvorſchlägen ange
n.en eleräuf beginnt die Debatte über den Bericht der Commiſſion zur Berathung

des Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung der Beſtimmungen der Paragraphen
52 und 53 des Geſetzes über die Preſſe 422

t Wie die Hamb. Nachr. vernehmen iſt jetzt auch das letzte
Hinderniß beſeitigt, welches der Errichtung der Nachtzüge auf
der Berlin Hamburger Eiſenbahn noch entgegenſtand, indem
die mecklenburgſchwerinſche Regierung die bisher verweigerte Zuſtim
müng ertheilt und eingewilligt hat die Nachtzüge einſtweilen verſuchs
weiſe von 4. Mai ab auf ein Jahr ins Leben treten zu laſſen.
Aus Anhalt d. 20. April. Die geſtrige Nummer des Re

gierungs und Intelligenzblattes für das Herzogthum Anhalt Bern
burg bringt folgende Verordnung über die Neubildung des Staats
miniſteriums vom 17.. d. M. „Wir, Alexander Carl, von Got
tes Gnaden regierender Herzog zu Anhalt c. haben Uns bewogen
gefunden, hierdurch zu verordnen z H der Geh. Rath Hempel iſt
ſeiner Stellung als Staatsminiſter von Uns in Gnaden enthoben und
zur Dispoſition geſtellt 2) der Staatsminiſter und. Geheime Rath
v Scch tz ell iſt von Uns mit der alleinigen Leitung des Staats
miniſterii beauftragt. Urkundlich c. (Ballenſtedt, am 17. April 1853.
Alexander Carl. v. Schätzell.“

Darmſtadt de 18. April. Heute Nachmittag wurde die be
kannte Rechtsſache des Abgeordneten Müller Melchiors wegen
Beleidigung der Civilminiſterien durch Wiederabdruck ſeiner Rede über
die Zollvereinsfrage in der N. Mainz 3. vor dem Caſſationshof ver
handelt. Erſt am Abend erfolgte das Urtheil des Caſſationshofes, das
den Caſſationsrecurs des Angeklagten aber auch den Recurs des

Staatsänwalts beim Obergericht, welcher eine höhere Strafe (als 2
Monat Gefängniß) verlangt haätte, weil der Angeklagte nicht blos
als Gehülfe des Redacteurs Jörg, ſondern als intellectueller Autor
erſcheine, verwarf.

Freiburg, d. 15. April. Die im Weſentlichen mitgetheilte Er
klärung des hier verſammelt, geweſenen Episcopats an die betref
fenden Regierungen der oberrheiniſchen Kirchenprovinz iſt vorgeſtern
von hier aus an die verſchiedenen Regierungen abgegangen und ge
ſtern ſind die Biſchöfe von Mainz, Fulda und Limburg von hier ab
gereiſt (der von Rottenburg zwei Tage früher). Sie werden aber
binnen wenigen Wochen ſich wieder verſammeln um die vereinbarten
Beſchlüſſe zu vollziehen.

Turin d. 18. April. (Tel. Dep.) Graf Revel iſt aus Wien
hier eingetroffen. Es verlautet in Folge neuer hierſelbſt eingegange
ner Jnſtruktionen würde Appony, öſterreichiſcher Geſandter am hie
ſigen Hofe, Turin nicht verlaſſen.

Turin d. 19. April. (Tel. Dep.) Der Conſeil Präſident prä
ſentirte ein Geſetz Projekt, in welchem ein Kredit von 400,000 Fran
ken verlangt wird um ſie denjenigen naturaliſirten Lombarden vor
zuſtrecken, deren Güter ſequeſtrirt worden ſind.

Frankreich.
Paris d. 19. April. Der Geſetzvorſchlag, nach welchem künf

tig die Vice Admirale von 65 Jahren und die Contre Admirale von
62 Jahren in die Reſerve verſetzt werden ſollen, hat in dem geſetz
gebenden Körper zum erſten Male zu einer etwas lebhaften Debatte



Ver anaſſung gegeben. Angefeuert wurde ſie wohl durch die Gegen
wart der Admirale Mackau, Eecille- und Lalande, welche man auf
der Tribune bemerkte. Die Ober Officiere der Flotte ſind dem neuen
Geſetzvorſchlage alle nicht hold. Hr. Baroche, Präſident des Staats
rathes, führte das Wort für die Regierung und das Geſetz wurde
heute mit 219 gegen 31 Stimmen angenommen.
Freude, endlich einmal in ſeiner zahmen Geſellſchaft einen ernſtlichen
Kampf zu erleben, hat nicht lange gedauert.

Oeſterreich macht noch immer Schwierigkeiten die Aſche des Herzogs von Reichſtadt auszuliefern. Doch iſt wohl nicht zu zweifeln,

daß es zuletzt nachgeben wird. Hat doch England ohne alle Beden
ken die Ueberreſte des Kaiſers Napoleon an Frankreich überlaſſen.

Wie man verſichert, hat Mazzini von London aus ein Rund
ſchreiben erlaſſen worin er die Confiscation der Güter der lombar
diſch venetianiſchen Emigration für null und nichtig erklärt. Diejeni
gen, welche dieſelben ankaufen, werden nicht allein ſpäter ihre Gü
ker verlieren, ſondern auch für die Einkünfte, die ſie daraus gezogen
haben verantwortlich gemacht werden. Dieſes Rundſchreiben ſoll
nicht allein in Jtalien, ſondern auch in Frankreich verbreitet werden,
damit ſich ſpäter Niemand durch Nichtwiſſen entſchuldigen könne. Eine
iemlich genaue Liſte aller mit Beſchlag belegten Güter iſt dem Rundſchreiben beigelegt, ſo wie die. Namen der von dem Sequeſter Decret

betroffenen. Perſonen. Die hieſige Polizei ſoll mehrere dieſer Rund
ſchreiben mit Beſchlag belegt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. Die Regierung hat während der ver

ſloſſenen Woche mehrere kleine Niederlagen erlitten. In der Angele
genheit des ixiſchen Jnvalidenhauſes zu Kilmainham und in der Frageüber Abſchafſung der Annoncen Steuer iſt ſie überſtimmt worden,
während ſie die zweite Leſung der die Richter im Unterhauſe betref
fenden Bill zugegeben hat, ohne es auf eine Abſtimmung ankommen
u laſſen, obgleich ſie ſich mit dem in der Bill niedergelegten Grund

et nicht einverſtanden erklärte. Es ſind dies allerdings Dinge bei
welchen es ſich nicht um Tod und Leben des Cabinets handelte al
lein im parlamentariſchen Kampfe gehen in der Regel einige kleinere
Siege den großen und entſcheidenden Schlachten vorher und ein paar
an und für ſich unerhebliche Schlappen können viel zur Unterwühlung
des moraliſchen Anſehens beitragen. Die Miniſter haben demnach
einen Wink erhalten, in Zukunft vorſichtiger zu ſein. Es iſt hohe
Zeit für ſie, ihre Reihen zu ſchließen und zu erwägen, wo ſie Zu
geſtändniſſe machen und wo ſie Widerſtand leiſten wollen und können.

Ein Torymeeting beim Grafen Derby hat vorgeſtern in St.
James Square ſtattgefunden. Etwa 200 Parkamentsmitglieder fan
den ſich ein, und einer der früheſten Gäſte war Hr. D'Jsraeli was
die Gerüchte von ſeinem Zerfall mit den Tories vollkommen Lügen
ſtraft. Auch die Stimmliſte zeigte den Exſchatzkanzler mit Ausnah
e der Judenbillabſtimmungen, ſtets auf ſeinem alten Poſten. Ueber
die ſtattgehabten Berathungen verlautet nichts, außer daß der Mor
ning Herald verſichert Lord Derby habe eine Anſprache gehalten, die
alle conſervativen Herzen erquickte. Ohne Zweifel haben die paar
Schlappen, welche das Coalitionsminiſterium ſeit 14 Tagen erlitt, den
weiland Protectioniſten friſchen Muth eingeflößt.

London, d. 19. April. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Nacht
ſitzung des Unkerhauſes legte der Schatzkanzler Lord Gladſtone das
Budget Projekt vor. Jn demſelben wird die Einnahme auf 52,990,000,
die Ausgabe auf 52,183,000 Pfund Sterling veranſchlagt. Nach die
ſem Ausweis hält der Schatzkanzler die Verlängerung der Einkom
menſteuer auf ſieben Jahre für überflüſſig. Jn der Komité Sitzung
wurden die Propoſitionen adoptirt.

Niederlande.
Haag, d. 20. April. (Tel. Dep.) Das Miniſterium iſt abge

treten. Das neuernannte beſteht aus. van Hall, Miniſter des Aus
wärtigen Oonker Curtius, Miniſter der Juſtiz; van Reenen,
Miniſter des Jnnern; van Ooorn, Miniſter der Finanzen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 18. April. (Tel. Dep.)

ſchaft iſt nur mit 97 gegen 45 Stimmen angenommen,
nicht genügender Majorität verworfen worden.

Kopenhagen d. 19. April. (Tel. Dep.) Die beiden Thinge
ſind aufgelöſt. Die Neuwahlen für den Volksthing finden am 27.
Mai, die für den Landthing am 3. Juni ſtatt. Man ſpricht von ei
nem EntlaſſungsGeſuche Bangs und Simonyvs.

Tuürkei.
Wien, d. 20. April. (Tel. Dep.) Das Dampfſchiff über Ga

lacz iſt heute in Trieſt angekommen und bringt Nachrichten aus Con
ſtantinopel vom 12. Nach denſelben iſt die Aufregung daſelbſt im
Wachſen, und dauern die türkiſchen Bewaffnungen ununterbrochen
fort. Jn Bruſſa haben Exceſſe ſtattgefunden. Die Chriſten wurden
verfolgt und ſind einzelne Tödtungen vorgekommen.

Wien d. 21. April. (Tel. Dep.) Es ſind hier folgende Nach
richten aus Conſtantinopel eingetroffen Lord Redoliff hat bereits
Audienz beim Sultan gehabt. Am 11. hat Fürſt Menſchitoff mit
ſeinen Vorſtellungen gedrängt und ſoll bereits mit ſeiner Abreiſe ge
droht haben. Am 12. Mittags iſt ein großer Aufſtand in Conſtan
tinopel und Umgebung ausgebrochen, der durch beleidigten Stolz der
altturkiſchen Partei angeregt ſein ſoll. Die Regierung leiſtete Wider
ſtand. Ruſſiſche Dampfboote ſind zum Schutze der Ehriſten von
Gemlek abgegangen. Ruſſiſche Hülfe zum Schutze der Pforte iſt

möglich.

Die Erbfolgebot
alſo wegen

rn. Billault's

66,896.

Das Tiſchrücken.
Ueber einen in Brehna angeſtellten höchſt intereſſanten Verſuch

geht uns nachſtehendes Schreiben zu:
Beſtern Abend trat eine Geſellſchaft von 4 Damen 9 Herren und 2 klei

nen Mädchen (von 10 und 8 Jahren) zuſammen um das Tiſchrücken zu ver
ſuchen und zu beobachten. 2 Damen und 6 Herren ſetzten ſich um einen runden
Mahagoni Kiſch, der auf einem in 3 Füße endenden Schafte ſtand, und bildeten
vorſchriftsmäßig die Kette, um 8 Uhr 15 Minuten. Um einen kleinen halbkreis
förmigen, dreifüßigen Tiſch von Birnbaumholz ſetzten ſich ſodann 2 Damen und
die beiden kleinen Mädchen um 8 Uhr 30 Minuten und bildeten gleichfalls
die Kette. Schon nach einer halben Stunde um 9 Uhr, begann fich der kleine
Tiſch zu neigen und wieder aufzurichten, und wiederholte dies einigemal. Dann
fing er an ſich zu drehen erſt langſam und allmälig ſchüeller, ſo daß die 4 die
Kette bildenden Perſonen kaum folgen konnten. Darauf trat eine Dame aus
und einer der zuſehenden Herren an ihre Stelle, und das Tiſchchen ſtand ſtill.
Aber ſchon nach wenig Minuten begann er ſich wieder zu neigen, und bald darauf
wieder zu drehen, wie vorher. Nun wurde das Tiſchchen auf einen andern Ort
geſtellt, es trat wieder eine Dame aus und ein Herr dazu und nach kurzer Zeit
begannen die Bewegungen wie früher. Die Perſonen wechſelten nun mannigfal
tig ſie berührten ſich bei dem ſchnellen Drehen vielfach und ſtießen allenthalben
an und das Schließen der Kette kam ganz außer Acht aber immer wiederholte
ſich die Erſcheinung. Zuletzt genügten 3, oder 2, ja Eine Perſon um das Tiſch
chen in Bewegung zu ſetzen. Die Hände lagen loſe auf dem Tiſche, verſtärkte
aber jemand den Druck, ſo drehte ſich der Tiſch jedesmal nach der entgegenge
ſetzten Richtung. Nachdem nun dieſe Bewegungen über eine Stunde gedauert
hatten verſuchten 3 Herren den Tiſch ſo zu halten, daß ſie der Bewegung nicht
folgten, und zuerſt der Neigung widerſtanden. Dabei rückte der Tiſch um einige
Zoll gerade vorwärts wobei ſich der eine ſeiner Füße zuerſt krümmte, und dann
abſprang.

Die 8 Perſonen an dem großen Tiſche ſaßen unterdeſſen immerfort, ohne
daß ſich dieſer bewegen wollte doch hatte er, nachdem ſie etwa eine Stunde ge
ſeſſen hatten oft und deutlich geknackt. Endlich, um 10 Uhr 15 Minuten, alſo
nach zweiſtündigem Sitzen, fing auch dieſer an ſich zu neigen und wieder aufzurich
ten und wiederholte dies mehrere Mal. Zu einer drehenden Bewegung kam es
hier aber nicht, obſchon die Kette noch über eine Viertelſtunde geſchloſſen blieb.
Wir theilen dies der verehrl. Redaction zum beliebigen Gebrauche mit.

Brehna, den 20. April 1853.
Hr. Leidenroth, prakt. Arzt. e. W. Straube, SeilereMſtr. J. G. Hof
mann Agent. F. Fiedler, Seilergeſell. A. Fröde, Bäckermſtr. A. Terp

pe, Muſikus. A. Große Kopiſt. H. Becker Oeconom.
G. Pocher, Oeconom.

Eine Zuſendung aus Teutſchenthal von einem dortigen Ein
wohner Hen. Gottlob Planert berichtet ebenfalls von einem ge
lungenen am 20 April angeſtellten Verſuche. Der vierfüßige Tiſch,
um welchen der Genannte mit 4 Kindern eine Kette bildete, begann
nach 13 Stunde ſeine Bewegung in welcher er 2 Stunden lang
fortfuhr, auch als ein vierjähriges Mädchen auf den Tiſch geſetzt

wurde.
Der „Schleſ. Ztg. zufolge hat ſich Alexander v. Humboldt

über das Tiſchrücken (wan ne ausgeſprochen. Einer der Correſpon
denten hatte einen von ihm eigenhändig geſchriebenen Brief für
deſſen Authenticität er einſtehen kann in Händen gehabt, der an
einen Herrn in Berlin gerichtet ſich über die vorliegende Frage aus
ſpricht. Jn demſelben heißt es: Eine ungenau beobachtete Thatſache
iſt ſchwerer zu erſchüttern als eine Theorie. Wenn in einem Sajäh
rigen Lebenslaufe man ſchon die periodiſch wiederkehrenden Albernhei
ten der dogmatiſchen Volksphyſik erlebt hat, ſo hat man keine Nei
gung, ſich mit erneuerten Unterſuchungen der Art zu beſchäftigen,
Und verweiſe Sie auf meine vielleicht mehr geneigten wiſſenſchaftlichen
berühmten Freunde Mitſcherlich, Poggendorff, Dove Dubois (Rey
mond), Magnus Auguſt Rieß.“ Einige Naturforſcher waren au
ßerdem genannt.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen
Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 37,365 und a8, 854 nach Bres
lau bei Froböß und nach Bromberg bei George; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
Nr. 2761. 13,677. 44.034. 57,717 und 63,131 nach Barmen bei Holzſchuher, Bres
(au bei Steuer, Düſſeldorf bei Spat, Königsberg in Pr. bei Heygſter und nach
Liegnitz bei Schwarz 29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 9220. 12,319. 21,279.
23,043. 25,739. 26,716. 26,917. 32,230. 33,996. 38,692. 39,625. 42/643. 43/492.
46/781. 46,972. 47,215. 47,669. 49262. 561,638. 54510. 58, 147. 63,093. 665,464.

71/734. 76,553. 78,215. 79,563 und 83,759 in Berlin bei Alevin, bei
bei Marcuſe und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Scheche, bei Schmidt

i de Steuer Brieg bei Bohm Bunzlan ber Reumann, Cleve bei Coomann,
Koblenz bei Gevenich, Köln bei Krauß und 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll,
Hagen bei Röſener, Halle bei Lehmann Samm bei Pielfticker, Könissbers in
Pr. bei Heygſter und 2mal bei Samter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei
Büchting Marienwerder bei Beſtvater und nach Stettin bei Schwolow 45 Ge
winne zu 500 Thlr. auf Nr. 219 2052. 6436. 7840. 8086. 14,860. 15, 159. 17,500.
20,660. 24,146. 24,347. 29,818. 30,046. 32,462. 34,680. 36,852. 36,928. 41,091.
41648. 13,603. 47,611. 50,708. 52,413. 54,861. 56/016. 57,172. 59,386. 61,624.
62,605. 65,476. 66,084. 66,437. 66,491. 66,937. 68,820. 72,624. 73,584. 74,634.
74905. 77,728. 79,587. 79,832. 80,320. 83/576 und 84,611 in Berlin mal bei
Alevin, 2mal bei Aron sen., bei Dettmann, bei Matzdorff, bei Moſer, bei Secu
rius und 7mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchüher Bonn bei Oelbermann,
Hreslau bei Froböß, bei Scheche, bei Schreiber und bei Sternberg, Kleve bei Cos
mann Koöln 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, El
bing bei Silber Frankfurt 2mal bei Salzmann Halberſtadt bei Heinemann un
2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Borchalet,
bei Hertz und bei Heygſter, Oels bei Deutſchmann Poſen 2mal bei Sie
Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Schwolow und nach Wriezen bei Schule.
3 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 861. 5649. 5785. 6299. 6893. 7023. s 51s
10,696. 11,718. 12,813. 14,682. 17,536. 18,593. 19,156. 25, 135. 26,240. 7 o
26/004. 26,074. 27,584. 27 835. 28,763. 29,218. 29,563. 29,79. 30/256. 31,470.
31/966. 34,863. 34,985. 36,565. 40,075. 40,210. 42,757. 43,382. 46927. 49971.
52728. 62943. 53029. 53,167. 53,225. 55547. 55,632. 56,603 61,091. 61,622.
62422. 62,968. 64,152. 65,367. 66,817. 67, 190. 70,190. 70,502. 72,161. 72,278.

73,315. 74,944. 77,314. 79,339. 84,018 und 84,059.
Berlin, den 21. April 1853.Königliche GeneraleLotteries Directtkon.

h

Burg,

Freie Gemeindr.
Sonntag den 24. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.



Brkaunntmäachungen.
Bekanntmachung.

Zwölf Morgen 93 Ruthen Hospitals Wieſe
in Planenaer Aue ſollen

Montag den 2. Mai d. J Nachmitt. 3 Uhr
in der Schenke zu Planena verpachtet
werden.

Halke, den 20. April 1853

a Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Sieben Morgen 2 Ruthen Hospitals Wieſe
in Paſſendorfer Aue ſollen

Mittwoch den 4. Mai d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier auf die ſechs Jahre
1853 bis 1858 verpachtet werden.

Halle, den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Sechs Acker Hospitals Wieſe in Beuch-

litzer Aue ſollen
Dienstag d. 3. Mai d. J. Nachmitt. 3 Uhr

im Gaſthofe zu Beuchlitz auf die ſechs Jahre
1853 bis 1858 verpachtet werden.

Halle, den 20. April 1853.
Der Magiſtrat.

Fuhren-Entrepriſe.
Die Anfuhre von 190 Schachtruthen Steine

aus dem Klausberge bei Trotha zur Halle
Weißenfels Erfurter Chauſſee zu einer Strecke
zwiſchen Halle und Ammendorf ſoll am

Dienstag den 26. April Morgens 8 Uhr
im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel vor dem
Leipziger Thore hierſelbſt öffentlich an den
Mindeſtfordernden in kleinern Quantitäten ver
dungen werden.

Halle, den 6. April 1853.
Der Kreisbaumeiſter

Wolff.

Nothwendiger Verkauf
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion I.

zu Bitterfeld.
Das in der Amtsvorſtadt hierſelbſt belegene,

gub Nr. 8 des Hypothekenbuchs verzeichnete
und dem Victualienhändler Gottfried Fritz
ſche jun. zugehörige Wohnhaus, nebſt Garten,
abgeſchätzt auf

1144 25 I 10zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 23. Mai er. Vormittags 14 Uhr
an Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Die Rathskellerwirthſchaft allhier, womit

zugleich Gaſtwirthſchaft verbunden iſt, ſoll auf
den 6. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr

an Magiſtrats Stelle auf 6 Jahre von Mi
chaelis 1853 bis dahin 1859, mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, meiſtbietend
verpachtet werden.

Qualificirte Pachtliebhaber werden hierzu
eingeladen, und wird zugleich bemerkt, daß
die Verpachtungsbedingungen von jetzt ab in
den gewöhnlichen Expeditions Stunden in der
Magiſtrats Expedition eingeſehen werden können.

Brehna, den 6. April 1853.Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen wegen Lokalveränderung des Herrn Gaſt
wirth Hofſmann, Spiegelgaſſe Nr. 60: 1 gr.
Bratofen, 1 Fortepiano, Büreau's, Pulte,
Sopha's, Schränke, Tiſche, Stühle, Haus
geräthe u. dgl. m. meiſtbietend gegen gleibaare Zahlung verkauft werben W

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Echten weißen Zuckerrübenſaamen
letzter eigener Erndte, für deſſen Keimfähigkeit
ich garantire, erlaſſe ich billigſt.

J. G. Boltze in Salzmünde.

ſelbe iſt ſeparirt, hat eirca 1000 Morgen Areal,

Nitterguts Verpachtung.
Das dem Königlich Sächſiſchen Staatsmi

niſter a. O. Herrn von Wietersheim ge
hörige Rittergut Neu Pouch bei. Bitterfeld
ſoll auf
den 17. October d. J. Vormittags 10 Uhr

auf die Zeit vom 1. Juli 1854 bis dahin 1860
anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Daſ

wovon über die Hälfte in der Muldenaue be
legen und gehören außerdem noch Schäferei
und Brennerei dazu, ſowie auch Brauerei be
trieben werden kann.

Pachtbedingungen ſind bei Unterzeichnetem
einzuſehen oder gegen Erſtattung der Kopialien
auf portofreie Anfrage zu erlangen ſowie der
ſelbe auch jede andere nähere Auskunft münd
lich oder ſchriftlich zu ertheilen beauftragt iſt.

NeuPouch, den 19. April 1853.
Der Förſter

Romanus.

ApothekenkaufGeſuch.
Es wird eine Apotheke von 5-10,000

jährlichem Umſatz zu kaufen geſucht. Darauf
Reflektirende wollen ihre Adreſſen ohne Unter
händler unter B. W. an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung franco einſenden.

Auction.
Freitag den 29. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ſoll

an der Schleuſe Nr. 1216b. ein Theil des
Nachlaſſes des Schleuſen Meiſters Urban,
als: Ein Bretterhaus mit Bratofen, Eiſen
zeug, 2 gr. Seile, einiges Mobiliar Klei
dungsſtücke u. dgl. m., meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Das geſtohlene Pferd iſt mir aus Niem
berg wieder zugebracht worden.

Mitteledlau, den 19. April 1853.
Lucke,

Gaſtwirth.

Ein Verwalter von geſetzten Jahren, mit
100 Gehalt, erhält ſofort Stellung. Nä-
heres durch ß

F. Keiſenberg in Nordhauſen

Baum Anzeige.
Süßkirſchbäume à Schock 10
Sauerkirſchbäume à Schock 5.
Aepfelbäume à Schock 12 F.
Birnenbäume à Schock 16

Ferner Alleenbäume, ſowie ſchönbl. engl. Ge
hölze bei E. H. H. Hinze

in Gerbſtädt.

Dampf-Packetfahrt
zwiſchen

durch die früher der deutſchen Kriegs Flotte gehörigen,

jetzt unter Vremer Flagge fahrenden, großen
Dampf-Fregatten

AMsSö,
2200 Tons, 1000 Pferdekraft.

Und BBAIbh,
1600 Tonus, 600 Pferdekraft.

Dieſe ausgezeichnet ſchönen, ſchnellfahrenden, großen dreimaſtigen Dampfſchiſtimmt nachdem die erforderlichen Paſſagier Einrichtungen ſelten ehe el
mäßige, monatliche directe Verbindung zwiſchen

Bremen Newyork
zu unterhalten, und zu folgendem billigen Paſſage- Preiſe

bei geſunder Cai e wieſo e 5 J an g r
i geſunder, uxuriöſer, jedo ändi iwie artiger, menſchenfreundlicher Behanrlung a erſ n dern e a

20 Tagen) überzuführen.

Für jede Perſon über 10 Jahr
jedes Kind unter 10

Cajüte: Zwiſchendeck:Loor 120. e 50.
do. 60. do. 45.Säuglinge unter einem Jahre ſind frei.

Die regelmäßige Fahrt wird wahrſcheinlich im Laufe Juni ihren Anfang nehmen; die be
ſtimmten Abfahrtstage werden näher bekannt gemacht.

Der Unterzeichnete iſt mit der Annahme der Paſſagiere und Güter beauftragt, und iſt
gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Die Ueberfahrts Bedingungen ſind unter der Preſſe und binnen Kurzem bei mir und
meinen unten verzeichneten, von Königlich Preußiſcher Regierung in der Provinz Sachſen
conceſſionirten Herren Agenten, welche zum Abſchluß von üeberfahrts Verträgen ermächtigt

ſind, gratis zu haben. GPr. Wi, Bödehker jun.,
Aug. eineken Wachfolger,

Bremen, 1853. Schiffsmakler.
Herren Fr. Müller Co. in Halberſtadt. Herr Gr ius, landräthl. ileich Herr J. r r Bur vere rer t re arein

udw. Bartenſtein in Naumburg. E. Ibig, landräthl. iFerd. Burghardt in Se geren en ratbt. Seererſr in
Ernſt Schall in Langenſalza-
Tr. Aug. Siegmund in Suhl.
Ad. Fr. Steinert in Ranis.
Apotheker Warnekros in Gefell.
Carl Windhauſen, landräthl. Se

cretär in St. Worbis.

ſen.
Froöhlich Co. in Zeitz.
Bürgermeiſter Hennig in Jeſſen.
Leopold Meißner in Merſeburg.
CaſſenRendant Carl Wagner in

Mansfeld.



e a n Ant. Besessler,igſte u eſte arat zum euern. 5S e en C rn e e. Schirmſabrikant, Schmeerſtraße Nr. ZIA,
Kartoffel Verkauf. empftehlt ſein Lager aller Arten Frühjahrs Knicker,

e en ehe Sonnen und Regenſchirme in großer Auswahl bei
Vaumgarten in Plößnit. anerkannt reeller und billigſter Preisſtellung.

Sinn arg Pomade, We edas bewährteſte Mittel gegen das Ausfallen der Haare und zur neuen Erzeugung derſelben nur allein ächt, pr. Kruke 20 bei C. F. F. Colberg, alter Markt 543. n Küche en n
Beſcheinigungen über die kräftige Wirkſamkeit dieſer Pomade von dem Herrn Profeſ Vaters, Schwieger und Großvaters, des Herrn

ſor Br. Blaſius und von anderen achtungswerthen Perſonen, werden bereitwilligſt vorgelegt. Cantor J. G. Juckuff zu Zöberitz, an
den Tag gelegt worden ſind, fühl iAlte abgelagerte Bremer Cigarren, ſehr beliebte Sorten bei gebtungen hiermit e iſt Frigig

Adelbert Lossier in Cönnern. ſten Dank auszuſprechen.
Zöberitz, Leipzig, Bitterfeld, Cöthen,

Brief Schreib und ConceptPapiere, die beſten und zugleich billigſten Sor den 20. April 1853.
en Stahlfedern bei Acdelbert Lossier in Cönnern Die trauernden Hinterlaſſenen.

Bleifedern zum Zeichnen in allen Nummern bei Markktberichte.Adelbert Lossier in, Cönnern Magdeburg den 21. April. Noch Wiepeln)
So eben erſchien die 7. Auflage von Für n n rn Negret ne et ar a Festreinem Medicinalgeſchäft wird ſofort ein gu KartoffelSpiritus, die 14, 400 TW Onkel Toms Hütte empfohlener Schuhe h Näheres auf artoffe W h F.

oder freie Anfragen durch duard Stückrath Keizen bei Ladungen 59.—65 im an 67.
Negerleben in der Expedition dieſer Zeitung. Roggen loco 46 50 etFrühjahr 45 à 46 à 45*/, gehandelt.

in den Selavenſtaaten von Amerika Jn meinem Hauſe, Brüderſtraße Nr. 222, d 15 gehandelt.
T von ſtehet die erſte Etage beſtehend aus 6 Stu Zuni Juli WHarriet Stowe. ben 5Kammern, 1 großen Vorſaal und ſonſti- Warſe e 2 45 A. W gehandelt.

Mit erklärenden Noten, der Biographie der gem Zübehör zu vermiethen, und den 1. Octo kleine 36—38 F.
Verfaſſerin und einer Vorrede von ber d. J. zu beziehen, auch kann auf Verlan Hafer leere

Elihu Burritt. gen noch 1 Stube und 1 Kammer dazu gege Erbſen Se e 23
Preis 10 ben werden. Eduard Hartig jun. Futter 60 g

Winterrapps 80 79ä Vlüſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Vinterrubſen 729.78gehen Büchh. in alle. S 8 Sommerrübſen 66—65
Weintraube. n e eDietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm. Sonntag Coneert. Stadtmuſtkvirect e e Br.

i i i t 2 irector. x mSchale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art. John Stadtmuſikdirector van en r F.

e e. a Br., 10 G.g ug. Sept. 10 Br., 109, G.Fonds und Geld Cours. en e eJ ein ochr Preuß. Cour. S Preuß. Cour. Pr. Lieferung 11 11Berleul. dar 2 April. Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem. Zttu re Die er
Fonds Courſe. Cöln e. Pr Shlig. mm a e en eSan Anleihe 102 101 DüſſeldorfElberfelder 89 Juni Juli 21 à 22 vz: u. Br., 21 G.hen e nene Zu Angg 2 482 bh e h L Se7 2 z 4ine 3 93 93 MagdeburgHalberſtädter vh en dert 152 e Magdeburg Wintenberger z 3 49 7 en r r Bri, 22 G.

(dverſch. 3 92 92 do. Prioritäts tide e en an h Niederſchleſiſch Märkiſche 1 1007, 997, Breslau, d. 21. April. Weizen weißer 65—72
o. do. 3 92 do. Prioritäts (4 1101 100 gelber 64 69 Roggen 50 60 Gerſte 38Kur u. Heumärkiſcheſ z 100 d S n ver 44 Hafer 28—82Zſtpreuß ſche 33 l Prioritätge Ser ſwedge Stettin d. 21. April. Weizen 60), bz. RoggenS Pommerſche e n 490 2 d Zwägbahn IV. en 8 t *7 Fran 45 e 45 Br. Rübst Apri
en Oberſchieſſche Mehnert eh ewhleſche y do. Lit. B. 3 185 228 Hamburg d. Abril. Weizen geſchäftslds undS de Die v. St gar. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47 flau. Roggen ohne Umſatz. Oel 20 22.
Weſtpreußiſche 97 n do. Prioritäts- 5. Sa le cnerkiſche 4 h 102 101 do. i. Serio Waſſerſtand der Saale bei Halle

S (Pommerſche h o Rheiniſche 89 à am 21. April Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 Zolloſenſche 4 101 do. h 96 95 89 am 22. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.
eußiſche n 4 do. PrioritätsOblig. 4 Td u. Weſtph. 4 10 S do vom Staat garantirte Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

S Sächſiſche. a e RuhrortCref.KreisGladb. z 36 den 21. April am alten Pegel Nr. 6 und 3 Zoll.W Schleſiſche 4 10 t o v. Prioritäts- e am neuen Pegel 10 Fuß 1 Zoll.Schuldvrſchr. d Eichsf. T.C. 4 StargardPoſen 3 96 c S.Preuß BankAnth.Scheine. 109 108 Ah S 155 ö2 Schifffahrtsnachricht.

n Ft r 7 e 131 o. Prioritäts s 4 2ca Wilhelned, (CoſelOderb Die Sdlenle im Masdeb arg daſtrtenEiſ p. pu Aerien x do. Prioritäts- 5 d van ſchen e n Die Güter, v.ziſenbahn ändi ambürg n. esgl. DenAachenDüſſeldorfer 3 95 n W. 20. April. Za dicanhois, Strodene nacht Aoritate- v und Quittungsbogen. 82 Du Diner W pano- v. Hamburg n. DresBergiſchMärkiſche 103 AachenMaſtricht 2705 Einz. feo. 835 82 h à er Magdeburg n. Ort cde S attede Priecntegerte o V erdam Aetterdamt la h eder a. Halle. on dent E. Sando do. U. 131 Cöthen Bernburger e ge Steinkohten d 6 wo So desgl.a e gänge KrakauOberſchleſiſche 9u a Br. |Deunitte, desgl. F. pintte en anteegr,

S Kiel Altonag 1 149 v.e e n Lrorhbeglerent 1 2 T Zeen Grothe, Stabholz, e n. Buckau.h et Eundwigehafengerbäch n el al gehen r St andere r. HarnbursBerlin Poredam Magdeb de Mecklenburger 50 r NRiederwärts- d. 20. April. G. Homann Baudo. PrioritätsObligat. 100 Hordbahn (Friedr. Wilh.) a 56 56 856 holz, v. Schönebecken, Magdeburg erbet Bel
be i o ZarskojeSelo pro Stück. fo kuchen, v. Schandau n. Hamburg. A. Voigt, Weido. do. Lit. D. 102 101 Ausl. Priorit.-Actien. zen, v. Alsleben n. Hamburg. W. Göhre, Weizen,

BerlinStettiner 1155 Amſterdam Rotterdam c v. Wettin n. Hamburg. C. Honigmann, Hafer, v.do. Prioritäts-Obligat. 4 KrakauOber ſchleſiſche Naumburg u. Berlin. Den 21. April. A. en
war 135 e e Sot en S burg, Brennhoſz, v. Stlangen gehe n. Madderttsindener 3 120 119 elg de Reichelt, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdebürg.wer ar c Samb. u. Meuſe 4 86 re e ren 1853. breburgo. do. II. Em. s o2 KaſſenVereinsBankAct. 4 S Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 93 der Hall. Zeitung im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. April 1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Die Debatte über den GeſetzEnkwurf,

die Abänderung der F. 52 und 53 des Preßgeſetzes, nach welchen
dem Miniſter des Jnnern das Recht eingeräumt werden ſoll aus
wärtige Druckſchriften zu verbieten, wurde in der heutigen Sitzung
der Zweiten Kammer nicht zu Ende geführt.

Schweiz.
Bern, d 18. April. Man erwartet ziemlich allgemein die ſo

fortige Einberufung der Kammern. Wer noch etwas auf Selbſt
ſtändigkeit hält räth für unverweiltes Abbrechen der diplomatiſchen

Verbindungen mit Oeſterreich, für Abberufung des interimiſtiſchen Ge
ſchäftsträgers in Wien. Schon geſtern rieth die Berner Zeitung zu
dieſem Mittel heute ſtimmt der „Bund“ bei, und mit ihm gewiß die
Mehrheit des Schweizervolkes. Ferner wird vielfach verlangt die
Schweiz ſolle unverweilt mit Piemont ein Schutz und Trutz Bünd
niß ſchließen da beide Staaten den nämlichen Widerſacher, daſſelbe
Intereſſe gegen Deſterreich haben. Jeder dieſer Vorſchläge wird un
zweifelhaft ſeinen beredten Verfechter im Nationalrathe finden. Die
Ruhe und Vorſicht, mit welcher der Bundesrath. die Angelegenheit
zu entwickeln ſuchte, das Zutrauen, welches die Regierungen der Can
tone in ihn ſetzten, als ſie das Begehren Genfs abſchlägig beantwor
teten, bürgen dafür, daß die Schweiz dem Urtheile Europa's ruhig
entgegenſehen darf, bringen die nächſten Tage, was ſie wollen.

Frankreich.
Paris d. 21. April. (Tel. Oep.) Der Poſtverträg iſt von

den Bevollmächtigten Preußens und Frankreichs unterzeichnet worden.
Die Geburtstagsfeier des Kaiſers iſt auf den 15. Auguſt verſcho
ben. Nach dem heutigen Moniteur iſt die Regierung mit der
Fürſorge wegen der ungeheuern. Erhöhung der Miethen zu Paris be
ſchäftigt. Es ſollen denjenigen Eigenthümern Prämien ertheilt wer
den, welche die Verpflichtung übernehmen, ihre Häuſer und Wohnun-
gen in gutem und der Geſundheit nicht nachtheiligem Zuſtande zu er
halten Und einen billigen Miethszins zu ſtellen.

Niederlande.
Haag, d. 21. April. (Tel. Dep.) Die GeneralStaaten ſind

geſchloſſen worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 14. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die „dies-
jährigen Wahlfähigkeitsprüfungen beim Schullehrer Seminar in Wei
ßenfels“ betreffend. Der Anfang der Prüfungen iſt danach auf den
9. Mai (Montag nach Exaudi) feſtgeſetzt worden. Die außerhalb des
Weißenfelſer Seminars vorbereiteten, im Eckartsbergaer Naümbür-
ger, Zeitzer Querfurter, Merſeburger, Delitzſcher und Liebenwerdaer
Kreiſe wohnhaften Schulamtsbewerber haben ſich zu dem Ende den
8. Mai Nachmittags 2 Uhr, die Candidaten der Theologie und die
jenigen Literaten, welche ihre Univerſitätsſtudien vollendet haben den
9. Mai, Nachmittags 2 Uhr, und die zür abermaligen Prüfung Be
ſchiedenen den 10. Mai, Nachmittags 2 Uhr bei der Seminar Di-
rection in Weißenfels zu melden. Ferner eine Bekanntmachung
der König Rentenbank Direction für die Provinz Sachſen in Mag
deburg, betreffend den Schluß der Renten Uebernahme auf die Pro
vinzial Rentenbank pro 1. April d. J.“. Außerdem bringt das
Amtsblatt einen „Extract aus den von der General Feuer Societäts
Kaſſe in Merſeburg auf die Jahre 1850 und 1851 gelegten Rechnun
gen und eine Nachweiſung über den eiſernen Fonds bei der Feuer
Societät, für das platte Land des Herzogthums Sachſen Die
PerſonalChronik enthält Folgendes: Die Schul und Küſterſtelle in
Kiſtritz, Ephorie Liſſen, Privat Patronats, wird durch die freiwilli
ge Emeritirung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schulſtelle
in Grockſtedt, Ephorie Querfurt Königlichen Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt, auch deren
Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Dem Kantor Brathuhn zu
Elsden iſt die Forſt Unterreceptur für den Unterforſt Clöden der

Sberförſterei Annaburg an Stelle des bisherigen Untererhebers Feſ
fel daſelbſt interimiſtiſch übertragen worden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation J. Abtheilung

am 21. April 1853.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Wennhak.
Der Handarbeiter Johann Heinrich Jäger von hier noch nicht beſtraft,

und der Maurerlehrling Valentin Gottfried Jacob von hier, wegen Diebſtahls
reſp. Betrugs bereits vier Mal beſtraft beide noch nicht 16 Jahr alt wurden
überführt am 17. März d. J. aus dem unverſchloſſenen Hofe des Schenkwirth
Thieme'ſchen Hauſes hierſelbſt 2Glaeflaſchen von einem Flaſchenregal gemeinſchaft
lich entwendet zu haben und wurde der Jacob wegen einfachen Diebſtahls im wie
derholten Ruckfalle zu 2 Mouat Gefängniß der Jager wegen einfachen Diebſtahls
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt. s

2) Der 31 Jahr alte noch nicht beſtrafte Hreſcher Friedrich Mädicke eus
Oppin hat am 30. März d. J. an einem zum Rittergüte Oppin gehörigen Grund
ſtücke einen Pflaumenbaum abgeſchnitten und nach Hauſe geſchafft, um denſelben
als Brennholz zu benetzen. Der Angeklagte wurde wegen dieſes einfachen Dieb
ſtahls mit 2 Wochen Gefängniß belegt. J

3) Die Handarbeiter Chriſtian Gaul aus Benkendotf, Chriſtoph Höpfner
aus Müllerdorf Gottfried Hem mer aus Benkendorf, haben von einem Acker

Dunſtvruck 255 Par. L.

e

ſtücke der Wittwe Wellhauſe in Fienſtedt eine bedeutende Quantität Thon ausge
graben und es wird ein jeder von ihnen zu 20 Thlr. Geld, event. 2 Wochen Ge
fängniß condemnirt. Der wegen deſſelben Vergehens angeklagte Joh. Chriſtian
Kleemann wird dagegen für nicht ſchuldig erachtet.

4) Der 14 Jahr alte und bereits zwei Mal beſträfte Knabe Johann Fried
rich Brömme aus Radewell hat im Monat Februar d. J. aus einem Gaſthofe
in Lochau, wo er als Gaſt eingekehrt war 3 metallene Glocken entwendet und
wurde deshalb mit 6 Wochen Gefängniß belegt.

5) Der 61 Jahr alte und noch nicht beſtrafte Handarbeiter Franz Leopold
Barth aus Cönnern wurde überführt, am 11. Febr. d. J von einem der Com
mune Cönnern gehörigen, übrigens aber zur Holznutzung nicht beſtimmten Wie
ſengrundſtücke eine Quantität Weidenholz von einer dort befindlichen Weide abge
hauen zu haben um ſolches ſich rechtswidrig zuzueignen. Der Angeklagte wurde
deshalb mit 1 Woche Gefängnißſtrafe belegt

6) Der wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen Beamte, Beleidigung derſel
ben Majeſtätebeleidigung und Bettelns bereits beſtrafte Handarbeiter Johann An
dreas Portius, hat am 31. März d. J. den Polizei Serg. Ranſcht I. auf die
gröblichſte Weiſe im Amte beleidigt und wird deshalb zu 4 Wochen Gefängniß
condemnirt.

7) Die unverehel. Roſine Sophie Marie Ehricht von hier, 39 Jahr alt und
wegen verſchiedener Vergehen bereits beſtraft, ſteht unter Anklage, am 20. März
d. J. die unverehel. Wilhelmine Voigt mit einem Hausſchlüſſel dergeſtalt geſchla
gen zu haben daß dieſe außer vielen Contufionen eine Zoll lange blutende
Kopfwunde davon getragen und einige Tage krank gelegen hat. Die Angeklagte
wurde der vorſätzlichen Körperverletzung eines Menſchen überführt und wegen die
ſes Vergehens mit 1 Woche Gefängniß belegt.

8) Die verehel. Handarbeiter Burckhardt, Marie geb, Beyer von hier iſt
angeklagt, ihre Stieftochter, die 10 Jahr alte Henriette Burckhardt mit unmenſch
licher Härte zu behandeln, insbeſondere am 8. Januar d. J. nach vorhergegange
ner Mißhandlung dieſelbe mit einem Tiſchmeſſer dergeſtalt in den linken Oberarm
geſtochen zu haben daß dieſelbe eine Wunde davontrug derenthalben das Kind
in das Stadtkrankenhaus geſchafft und hier bis zum 26. Januar d. J. äceztlich be
handelt werden mußte. Die Burckhardt wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung
eines Menſchen mit 3 Monat Gefängniß beſtraft.

9) Der 61 Jahr alte und bereits in dieſem Jahre zwei Mal wegen Bettelns
beſtrafte Handarbriter Johann Gottfried Geßner von hier war dieſes Vergehens
abermals angeklagt und wurde deshalb zu 1 Monat Gefängniß und Detention in
einer Correctioüs Anſtalt verurtheilt.

10) Der Handarbeiter Johann Chriſtoph Stummer von hier 62 Jahr alt
und noch nicht beſtraft, hat mehrere der Gaſtwirthin Arndt, bei welcher er als
Hausknecht in Dienſten ſtand, gehörige Gegenſtände aus unverſchloſſenen Räumen
entwendet. Er wurde wegen dieſes Vergehens mit 2 Wochen Gefängniß belegt

11) Der 17 Jahr alte Handarbeiter Albert Carl Speng ler von hier ſteht
unter Anklage am 2. April d. J in Folge eines Wortwechſels ſeine Mutter die
Wittwe Spengler, gemißhandelt, insbeſondere ſie an den Haaren herumgezerrt und
ihr hierbei einen ganzen Schopf Haare ausgeriſſen zu haben. Das Reſultat der
Beweis aufnahme veranlaßte jedoch die Staats Anwaltſchaft das Nichtſchuldig zu
beantragen, welches auch der Gerichtshof ausſprach.

12) Der Handarbeiter Johann Chriſtlieb Meinhardt von hier wird über
führt am 17. März d. J. aus dem Laden des Trödlers Aßmann hier einen Kin

derrock entwendet zu haben und wird deshalb mit 6 Wochen Gefängniß Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

13) Der Dienſtknecht Friedrich Nilius aus Oppin 26 Jahr alt und noch
nicht beſtraft iſt bezüchtigt am 25. März d. J. ein Paar dem Dienſtknecht Fa
bian gehörige Stiefel aus der Knechteſtube, welche der Angeklagte mit dem letrge
nannten gemeinſchaftlich bewohnte, an ſich genommen und in den Futterkaſten ver
ſteckt zu haben. Die Beweisaufnahme veranlaßte indeſſen die Staats Anwaltſchaft,
das Nichtſchuldig zu beantragen welches der Gerichtshof auch ausſprach. 3

cFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21 bis 22. April.

Kronprinz Hr. Rentier v. Buchwald u. Hr. Gutsbeſ. v. Brode a. Forſte.Hr. Amtsr. Krauz a. Omersleben. Hr. Buchhdlr. Se an
Hrru. Kaufl Schüll g. Düren, Liepenhof a. Aifeld, Schade a. Bautzen, Greß
mann a. Wahren, Heinitz a. Meißen, Haaſe a. Liebenwerda, Riedel a. Aachen.

Stadt Züriei: Hr. Rittergutsbef. v. Trebersdorf a. Schleſien. Hr. Müh
lenbeſ. Eltzemann a. Frohberg. Die Brrnu. Kaufl. Schink a. Crefeld, Hart
mann a. Hohenſtein, Winterberg a. Leipzig.

Goldner King e Die Hrrn Kaufl. Bamberge u. Altmann a. Berlin Mül
ler a. Altenberg, Flöbel a. Frankfurt. Hr. Amtm. Bach a. Eptingen. Hr.
Stud. Rath a. Altenburg. Hr. Weinhdlr. Dunker a. Hannover. Hr. Rechts
Anwalt Fabius a. Gotha. Hr. Amtm. Freimuth a. Torgau.

Enxgliseher Hof Die Hrru. Kaufl. Klingner a, Magdeburg Richter a.
Hannover. Die Hrru. Partik. David u. Lange a. Glogau. Hr. Agent Thie
me a. Mainz. Hr. Oekon Rüffel a. Brüſſel

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Wirth g. Mainz, Engel g. Wickerath.
Hr. Beamter Schulz a. Erfurt. Hr. Baufuührer Petac a. Lauchſtätt. t

Staat Hamburg Hr. Hauptm. v. Bünau a. Schkeuditz Hr. Ritrergutsbeſ.
Lüttich a. Creisfeld. Hr. Paſtor Woiff a. Magdeburg. Hr. Cand. Schaffner

a. Zürich. Hr. Rittmſtr. v. Annerode a. Deus. Die Hrru. Kaufl. Büchler
a. Dresden, Chon a. Berlin Brand u. Uhlig a. Nordhauſen

Schwarzer Rür: Die Hrru. Fabrik. Bamberger a. Fürth, Nürnberg a.
Neuſtadt. Hr. Archit. Seeckely a. Prag. Hr. Kaufm. Bachmann a Barmen.

Goldneſ Kugel Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Berlin Holtzinger a. Mag
deburg. Hr. Gaſtw. Frohberg a. Aſchersleben. Hr. Ockon. Inſp. Körner a.
Wuſterhauſen. Hr. Fabrik. Lüderitz a. Breslau.

Magdeburger Rahnboe Die Hrrn. Kaufl. Coyſer u Heſſe a. Frank
furt Beyerle a. Mannheim Mad. Klöber a. Kaſſel. Hr. Partik. Schlem
per a. Wolfhagen. Hr. Rent. Bäumler a. Wien Hr. Baron v. Siehle a.
Berlin. Hr. Baron v. Simon a. Hamburg

Thüringer Rahnnol Hr. Rittergutsbeſ. v. Kalitſch a Poſen. Hr. Be
vollmachtigter Braitzel a. Erfurt. Hr. Dir. Martini a. Deſſau Die Hrru.
Rent. Zimmermann a. Kalbe v. Lützow a. Strelitz. Hr. Oberſtlieut. v.
Wartenberg a. Berlin. Hr. Jngen. Bernhardi a Prag. Die Hrru Stug,
Carlo a. Schwerin, Hey a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kaufl. Cohn g. Eisle
ben, Lehmann a. Liverpool, Strahlheim g. Neuyork.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Tufideug 330,03 Par. 330,65 Par. e. 330,66 Par e. 330,15 Parr e
Dunſtdrnck 235 P /95 Par L. 2,39 Par. k. 2,23 Par e.
Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 47 pCt. 76 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 2,6 G. Rm.! 68,3 G. Rm.] 5,1 G. R. 65,8 G. Rm

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Tempergtur 0 Gr. R. reducirt.



Pekauntwmächungen.
Perſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig

verſicherte 1852 eirea 13 Millionen Thaler, und
hmen und Mähren durch Rückverſicherung mit der k. k.

HUammonia.
Lebens und eRenten Verſicherungs Soecietät

in Hamburg.
Gegründet 1846. Revidirt 1851.

Actien Garantie Capital: Eine Million
Mark Banes-Die Geſellſchaft verſichert nach den liberal

ſten Bedingungen ihrer Staktuten ſowohl ge
ſunde als nicht geſunde Perſonen zu den bil
ligſten Prämien welche vierteljährlich und
monatlich entrichtet werden können, ohne Nach

zahlung
Monatlicher Beitrag für eine Verſicherung

von 1000 Courant, wenn der Verſicherte
beim Eintritte alt iſt:
20 Jahre 30 Jahre 40 Jahre
1 14 W 4 1727 215 6
5 3 59 Jahre3 17 6Verſicherungen von Ausſteuer und Betriebs

vonC apitalen,
r können in der verſchiedenſten Weiſe ge von 250,000 überſteigen

ſchloſſen werden und gewährt die Geſellſchaft
ihren Mitgliedern bei allen Verſicherungen die
ausgedehnteſten Vortheile.

Statuten, Proſpecte,
ſo wie jede gewünſchte Auskunft ertheilen dieHerren G. Kerſeh Comp. in Halle,

Renten und Penſionen jeder der Statuten der Magdeburger

Antrags Formulare in dem Geſchäftslokale der u

4

Hagelſchäden-
beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung,
nahe I Million Gulden in Böpribil. erſten 6ſterreich. Verſ. Geſellſchaft in Wien vergütet die Schäden voll und hat die
niedrigſten Verwaltungskoſten.

Nach mehreren
liche Schäden gezwungen, dergleichen erhebenbeitrug, hat aber beſen ungeachtet noch eine

ihn beſitzt; derſelbe beträgt gegen
dern, und iſt nicht ein geliehenes, ſondern ei

Zur Vermeidung ähnlicher Nachzahlunge
rection eine Prämien Erhöhung für me
wiederholte Schäden als gefährlicher

Polizengelder werden nicht bezahlt
und Sommerfrüchte jedes allein verſichern
gen ſich als höchſt rathſam gezeigt hat.

Zur Annahme von
Halle a/S., im April 1853.

ich herausgeſtellt haben.
und kann daher ein Jntereſſent Oelſaat, Winter

welche Verſicherungsweiſe bei zeitigen Hagelſchlä

Jahren ohne alle Nachſchüſſe hat ſie im vorigen Jahre, durch außerordent
müſſen, zu denen der Reſervefonds 11,200

n Reſervefonds wie keind gleichartige Anſtalt
29;000 Thaler, gehört auch neu beitretenden Mitglie

genthümliches und zinstragendes Kapital.
n hat der Gefellſchafts Ausſchuß mit der Di-
hrere Gebirgsgegenden beſchloſſen, welche durch

Verſicherungen empfiehlt ſich
Ed. Beuold,

große Steinſtraße Nr. 173.

Da die Verſicherungen in dem

ſo

zu de

man am 25. April C.

nen zu wollen um einen
zu erwählen.

nterzeichneten General Agentur, Breite Weg Nr. 118
Deputirten zu ihrer Vertretung bei der gedachten Verſammlung

Bezirke der unterzeichneten General Agentur die im F. 5.
r ViehVerſicherungs Geſellſchaft vorgeſehene

ſind die Mitglieder dieſes Bezirks befügt, einen Deputirten
r am 9. Mai er ſtattfindenden General Verſammlung zu ſenden.
Die geehrten Mitglieder werden deshalb erſucht,

Höhe

Vormittags 10 Uhr a
erſchei

eher nete an n Satte t Vagdeburg d. 18. Aptlt 189 Nngbeht e ernne 6
elitzſch. e der Magdeburger ViehVerſicherungs- Geſellſchaft.
Hamburg. Die Direction H. Hoppe.

So eben erhielt ich wieder eine neue Sen-
dung Engliſche Palmölſeife, welche die vorige
in Güte und Feſtigkeit weit übertrifft, a. St.

7 St. 19Nr. 812, am „ſchwarzen Bär“,

Eine große Partie geſtickter Striche und Einſätze
trafen direkt aus Frankreich ein und empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.

Händler.

Eigarreun Abfall Fzüglicher Qualität à Pfd. 2 Sgr. lr. 13 P
ein und Grobſchnitt, cnleblt in vor

fur 1 Th dE. L. Helm, Steinſtraße.
6000,3000, 2500, 1200, 1000, 800,600,

500, 400 und 300 Thaler ſind auszuleihen
e e Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße

Eine Landwirthſchafterin in geſetzten
Jahren ſucht ſofort oder zu Johannis Enga

u erfragengement. Näheres
Geiſtſtraße Nr. 1283.

TeSchropp und Kehlhobelſpäne. ſind wöchent
lich 1 Fuhre billig in der Königl. StrafAn

ſtalt hier zu verkaufen. Das Nähere iſt beim
Portier daſelbſt zu erfahren.

Sehr große Kieler Speck
bücklinge erhielt ſo eben wieder

G. Goldſchmidt.
Friſche Sendung ſtarken und fetten

ger. Nheinlachs myſtehit
G. Goldſchmidt.

Maitrank von friſchen Kräutern
und beſtem Moſelwein, à Bouteille
10 halt ſtets friſch Voltze.

F. Saatz, Schmeerſtr. Nr. 718,
empfiehlt eine große Auswahl in feinen moder

nen Spatzierſtöcken, Tabackspfeifen, Cigarren
ſpiſen und Pfeifen in Meerſchaum und Bern-

ein, Cigarrenetuis, PorteMonnaies, Schnupf
tabacksdoſen zu auffallend billigen Preiſen.

D2 Land und 1 Stadtwirthſchafterin und 1
ewandtes Stubenmädchen werden geſucht durchFrau Fleckinger gr. Klausſtr. Nr. 877.

500 Sterbekaſſen Gelder der hieſigen
Tiſchlermeiſter ſind zum 1. Juli d. J. ander
weitig auszuleihen. Näheres beim Tiſchlermſtr.
A. Schönemann Nr. 2008.

Ein ſehr nahrhaftes
von e. 12,000 Ew., im Preuß. Herzogthum
Sachſen, ſteht von jetzt ab zu verpachten und

u Michaelis zu übernehmen. Näheres beim
ckermſtr. Füller, gr. Ulrichsſtr. Nr. 39 in

Halle.
Ein gewandter Kellnerburſche findet ſofort
Condition im Gaſthof zur „goldenen Kugel“.

Backhaus in einer Stadt

à Bout. T einpfiehlt
Beſten Moſelwein,

oltze.
Milchpumpen, als etwas ganz Neues

für Wöchnerinnen empfiehlt Fr. Lange.

Brücken Waagen von allen Größen
werden verfertigt und richtig reparirt Rath
hausgaſſe Nr. 231.

Ein gewandter, ehrlicher Kellnerburſche wird
bis zum 1. Mai im Gaſthof zum „Rothen
Roß“ geſucht.

Täglich friſche Hefen in der Brauerei bei
Hermann RNauchfuß,

große Brauhausgaſſe.
Ein Haus mit 4 Morgen Garten u. Wie

ſen, in der Nähe von Merſeburg und Leipzig,
verkauft A. Piper in Halle, Sandberg
Nr. 249.

Zwei übercomplette brauchbare Pferde ver
kauft die. Poſthalterei in Lang enbogen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver-
ſehener Sohn ſolider Eltern,
die Uhrmacherkunſt gründlich zu erlernen, erhält eine gute Stelle Pechgewieſen durch

Ed. Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

welcher Luſt hat

Ein ordentlicher Gehülfe findet Condition
beim Wundarzt Jeuner, Rathhausgaſſe 253.

Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz
bonbon von bekannter Güte gegen Huſten
empfiehlt E. L. Helm, Skeinſträße.

Friſcher Kalk
Dienstag den 26. April in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei.

Friſche Holſteiner Auſtern
krafen ſo eben ein bei Julius Kramm.

Sehr fetten e
ger. Weſer Lachs

à la Rheinlachs, à W 20 erhielt
Julius Kramm.

Tagich friſchen Maitrank
i Julius Kramm.be

Friſchen Waldmeiſter
bei Julius Kramm.

Friſchen Lachs
empfing Julius Kramm.
Zur kingerichteten Kegelbahn und friſchen
Kuüchen ladet ein iftGHertzberg in Paſſendorf.

Sonntag Tanzvergnügen, wozu einla
det Jordan in Trotha

Gaſthaus zum drei Kugelu.
Heute Sonnabend den 23. April: muſikali

ſche Abendunterhaltung von Kilian, wozu
höflichſt einladet Hummelmann.

e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Unſer am 9. d. M. geborenes Söhnchen wurde
uns heute durch den Tod wieder entriſſen

Hälle, den 21. April 1853.
W. JA. Cauſſe geb. Ulbricht.

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruſkerei in Halle.
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